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Dieſes on allgemein beſtens bekannte Er wurde bom Unterzeichneten
dieſer Quartalſchrift ſchon rüher wiederholt beſprochen; nämlich die

zweite Auflage erſchienen 1871)ausführlich Iu Jahrgang 1873, S
bis 101, —481— bis 492, und Jahrgang 1874, S 511 bis 5225 die
dritte Auflage kurz In Jahrgang 1879, 831 In Beweis von der
großen Brauchbarkeit dieſes Handbuches Bibliſchen Geſchichte iſt der
Umſtand, daß die dritte Auflage vollſtändig abgeſetzt und ſomit enne vierte
Auflage nöthig wurde. Dieſe iſt beim Alten Teſtamente um etwa 3 Seiten
vermehrt, gegenüber der ritten Auflage, enthält manches ſachlich neue, e⸗
onders Bereicherungen an Literaturangaben, ferners mehrere neue bildliche
Darſtellungen der Helt von Heliopolis der Samumwind
König Ramſes II.) elnige frühere Uungenauere Darſtellungen wurden urch
entſprechendere erſetzt 3 das Grabmal Rachel's); hiebei kam dem hochw
Herausgeber der Umſtand ſehr ſtatten, daß derſelbe ſeit dem Erſcheinen
der ritten Auflage das heilige Land IäM ahre 1881 beſuchte Uund ſomit

ineaus Utopſie üher manche Oertlichkeiten . — berichten konnte
ehr ſchätzenswerthe Beigabe zu dieſer Auflage iſt die chöne Karte

von Jeruſalem, herausgegeben von örnhar Iu Herder'ſchen Verlage
Wir ſind überzeugt daß auch die vierte Auflage dieſes Werkes

welches gründlich und deutlich die Geſchichte der heil Schrift erklärt hei
Katecheten Lehrern, 10 auch Exegeten und überhaupt bei die ſich
um das Verſtändniß der bibliſchen Geſchichte intereſſiren, große Theilnahme
finden ird

Graz. Univerſitäts⸗Profeſſor Dir Schmid.
13) Theorie der Seelſorge. Von Dr Ferdinand Probſt,

ProfeſſbT der Theologie an der Univerſität Breslau Zweite
Auflage. Breslau, Aderholz 1885 Uund 172 Seiten. Preis

Vorliegendes IE will nicht den Gegenſtand der Paſtoraltheologie
erſchöpfen, ſondern Muu die Normen für die häufig ſogenannte Privatſeelſorge
gieten Es findet enne Ergänzung IN anderen erken des Verf., insbe  —
ſondere M der „Verwaltung des hohenprieſterlichen Amtes“ und Iu der
„Lehre vom liturgiſchen Gebete“, auf welche eur ſich gegebenen Falles Auch
beruft „Die Seelſorge die ſich mi der ührung des Menſchen zu Gott
beſchäftigt iſt weſentlich perſönlich und indtoldue Da ſich jedoch
Anweiſung für Seelſorger keine Vorſchriften für die Behandlung jeder Eemn⸗

elnen Perſon geben laſſen, nuß die Paſtoral vorzüglich auf die Zuſtände
Trecu TV ihnen prägt ſich dte Individualitä aus eil ſie das
Reſultat wiederholter Handlungen ſind, und für ihre Behandlung laſſen ſich
allgemeine Vorſchriften geben, eil ſie men allgemeinen arakter ich
E Die Zuſtände unterſcheiden ich, nachdem die ſittlich religiöſe
oder leiblich geiſtige Beſſchaffenheit oder die ſociale Stellung verſchiedener
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Demnach zerfällt das Buch naturgemäß Iu drei Abtheilungen. Die

erſte beſpricht „die Behandlung des Menſchen nach den ſittlichen Zuſtänden“
der Uunde mit den Graden: Todſünde, Laſterhaftigkeit, Unbußfertigkeit,
Magie und Aberglauben), der U (als Uebergang von der Sünde zur
Gnade), der Gnade Mi den Stufen: Pflanzung und Bewahrung der
Tugenden, Anleitung Vollkommenheit oder Ascetik, Zuſtand der Voll.
kommenheit und Hagiologie und der Lauigkeit (als Uebergang von der
Gnade zur Sünde) Die zweite Abtheilung enthält die „Behandlung des
enſchen nach ſeinen leiblich geiſtigen Zuſtänden“ und zie erſt die
normalen, dann die ahnormen uſtände und endlich die orge für die
Todten in Erwägung. Die dritte Abtheilung bringt die „Behandlung des
Menſchen nach den verſchiedenen Ständen“ und erörtert im erſten Capitel
die Stände im Allgemeinen, im weiten die Stände M Beſonderen (in der
Familie, VN Staate, In der irche), ſoweit dieſelben eine eigene Beſprechung
erheiſchen.

Daß der Inhalt des Buches einerſeits höchſt wichtig und anderſeits
nicht ohne Schwierigkeiten iſt, ieg auf der Hand m 0 größeren ank
ird der Seelſorger dem erfaſſer afUr wiſſen, daß EL ihm In ſo engem
Rahmen eine beſtgelungene Zuſammenſtellung geſunder Principien, kräftiger
Motive und praktiſcher unke hietet. Durch die Behandlung aller Zu
ſtände und eine ſyſtematiſche Anordnung derſelben ördert der Verf weſent

2
lich die richtige Würdigung der einzelnen Uſtände Seine ausgedehnten
moraltheologiſchen Kenntniſſe und eine ſorgfältige pſychologiſche Beobachtung
kamen ihm dabei re zu Statten Beſonders gefielen uns die Abhand⸗
lungen 33  ber die Hauptſünden, über die Unbußfertigkeit, üher die Abtödtung,
u  ber die leiblich geiſtigen uſtände. Die Standeswahl hätte unſeres Er
achtens ausführlicher beſprochen werden en ort und da würden
wir eine Abſchwächung des Ausdruckes vorſchlagen: 145 2
Unten würden wir ſetzen „richtiges Verhältniß des Alter „Gleichheit
des Alters“ und 146 2 von oben IIM Allgemeinen“
7 immer 44 Für die Stelle Tertullians erſchiene uns eine weit  2  —
läufigere Erklärung In der Anmerkung angezeigt. (Druckfehler begegneten
Uuns 6, 8, 89, 152, 168) Der Y iſt Das Buch
kann und ſoll wieder und wieder eleſen werden, ES verdient das aber
auch Wir empfehlen eS beſtens.

14 Praktiſche Methode zur Erlernung der he  chen
Sprache Grammatik mit Uebungsſtücken, Anthologie und Wort
regiſter für Gymnaſien Uund theolog. Lehranſtalten. Von Dr H Kihn,

Profeſſor der königlichen Univerſität ürzburg, und Dir
Schilling, Profeſſor Am Gymnaſium zu Colmar

Preisübingen 1885 Verl der Laupp'ſchen Buchhandlung.
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